
•       Bewegungsförderung für Kinder 

•       Bewegungsangebote 
   der Bielefelder Sportvereine

Kinder in Bewegung

mehr als

800
Angebote

... wir bringen



SPIEL UND SPORtBEWEGUNG,

macht Spass
fördert durch Spaß und Erleben die Bewegungs- und Lebensfreude bei Kindern und Jugendlichen

*
fördert Gesundheit, Fitness und 

Leistungsfähigkeit bei Kindern 

und Jugendlichen

macht f ti

macht schlau
leistet einen entscheidenden Beitrag zur Bildung und Entwicklung von Persönlichkeit und sozialer Kompetenz

*
*



Kinder in Bewegung
è INHALT

Bewegungsförderung für Kinder
Sport * macht Spaß * macht fit * macht schlau                                   Seite     4

Dr. Dieter Breithecker    
Mut tut gut!                                                                                                                      Seite      7

Gudula Ebeling   
Kindertage 2013                       Seite    11

Norbert Koch     
Bildung braucht Bewegung                     Seite   12

Sportpatenschaften – Mehr Bewegung in Verein und Kita  Seite    13

Anerkannte Bewegungskindergärten in Bielefeld  Seite    14

Familien können in Bielefeld aktiv werden   Seite    16

Bildungspaket – Kultur, Sport, Freizei t /SPORT4KIDS  Seite    17

Bewegungsangebote von Sportvereinen in Bielefeld Seite  18

Angebote zur Bewegungsförderung der Sportjugend                         

Rick & Rack, Bielefelder Mini -  Sportabzeichen und schwer mobil                        Seite  49

Spielpakete und Jugendreisen                                                                                            Seite  52

Aus- und Fortbildungen                                                                                                Seite  53

Bielefelder Street Soccer Tour                  Seite  54

Inhalt

è IMPRESSUM

herausgeber:
Sportjugend im Sportbund Bielefeld
August-Bebel-Str. 57
33 602 Bielefeld

sportjugend@sportbund-bielefeld.de

Redaktion: Mitarbeiter/-innen der Sportjugend
Titel-, Innen- u. Rückseitenfoto: Bilddatenbank LSB NRW
Gestaltung: die createure (www.die-createure.de)

Bielefeld, Juli 2013 

Diese Broschüre wurde gefördert von 
der Stadt Bielefeld und dem LandesSportBund NRW

3



Kinder in BewegungBewegungsförderung für Kinder

4

è SPORT *  MACHT SPASS * 
      MACHT F IT  *  MACHT SCHLAU

Zur Bedeutung von Bewegung im Kindesalter

Bewegung, Spiel und Sport besitzen für Kinder viel-
fältige Bedeutungen und Funktionen

•  Der Bewegungsdrang ist Teil des kindlichen Naturells 
   und Ausdruck eines zentralen menschlichen Bedürf-
   nisses.

•  Erste Bewegungen beginnen schon vor der Geburt
   und sind lebenswichtig. 
 
•  Erst durch Bewegung erschließt sich das Kind  
   seine Umwelt. 

•  Ausreichende Spiel- und Bewegungserfahrungen 
   im Kindesalter sind für eine gesunde körperliche, 
   und auch für eine harmonisch geistige, emotionale 
   sowie soziale Entwicklung unersetzlich.  

•  Bewegung ist vor dem Spracherwerb das erste
   Medium der Interaktion und Kommunikation.

•  In Alltagssituationen ist die Bewegung ein wichtiger
    Schutzschild vor Erkrankungen und Unfällen.

Kinder brauchen zur Entwicklung ihrer Persön-
lichkeit in besonderem Maße Bewegung!
Kinder, die in ihren Erfahrungsmöglichkeiten ein-
geschränkt werden, unterdrücken ihren Bewe-
gungsdrang und damit ein wichtiges kindliches 
Bedürfnis. Das führt häufig zu motorischen Defizi-
ten und nachhaltigen negativen Einschränkungen 
bei der Entfaltung der Persönlichkeit. Beispiele 
dafür sind Ängstlichkeit, Konzentrationsschwäche, 
aber auch aggressives Verhalten und Kommuni-
kationsschwächen. Mangelnde Bewegungserfah-
rungen behindern körperliches Wohlbefinden und 
Gesundheit, soziale Integration, Selbstsicherheit 
und letztlich auch Bildung.                         

© LSB NRW 
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Körperliche Leistungsfähigkeit und Beweglich-
keit spielen für Kinder und Jugendliche in allen 
Altersstufen eine wichtige Rolle, z.B. für die per-
sönliche Anerkennung. Sportliche Betätigung 
und Bewegungsfreude haben positive Effekte 
auf das Selbstbewusstsein und Selbstwertge-
fühl von Kindern. 

Trotz aller Bemühungen um eine qualitative und 
quantitative Ausweitung von Bewegungsangebo-
ten, gibt es eine Gruppe von Kindern, in der die 
Bewegungsschwächen eher zunehmen. Auf der 
einen Seite gibt es immer noch steigende Kinder-
zahlen in Sportvereinen, auf der anderen Seite gibt 
es Kinder, die von den positiven Auswirkungen des 
Sports ausgeschlossen sind. Etliche aktuelle Un-
tersuchungen verdeutlichen, dass diese Mädchen 
und Jungen eine objektive und/oder subjektive 
Minderung der Funktions- und Leistungsfähigkeit 
im Vergleich zu Normwerten aufweisen. Gesell-
schaftliche Entwicklungen (Computer, TV, Rolle der 
Familie, Ernährungsverhalten etc.) und veränderte 
Umweltbedingungen (z.B. Verlust von freien Spiel-
flächen, verstärkte Autonutzung in Familien) be-
einflussen und prägen die geistige und körperliche 
Entwicklung unserer Kinder nachhaltig. Hier fehlen 
eindeutig die Bewegungserfahrungen des alltäg-
lichen Spielens (Hüpfen, Springen, Klettern etc.). 
Spätestens als Erwachsene sind die Betroffenen 
nicht ihrem Alter gemäß leistungsfähig. Frühkind-
liche Bewegungsförderung in Form von Koopera-
tionen zwischen Kitas und Sportvereinen, könnten 
im Sinne einer langfristigen Bindung an den Verein 
eine Lösung des Problems bieten.

Eine wesentliche Veränderung im Wandel von 
Kindheit ist der Verlust einer Alltagswelt als 
Bewegungswelt! 

Zur Bewegungsförderung bei Kindern empfehlen 
wir folgende Maßnahmen:

• Intensivierung der Bewusstseinsbildung bei 
Eltern. Eltern sind die ersten Bewegungsvorbilder. 
Sie prägen die Einstellung von Jungen und Mädchen 

zu Bewegungsaktivitäten und deren Freude an 
Bewegung. In repräsentativen Studien wird deut-
lich, dass es einen Zusammenhang zwischen 
einem schlechten Trainingszustand der Eltern und 
motorischen Beeinträchtigungen ihrer Kinder gibt. 
Im Elternhaus werden wichtige alltägliche Bewe-
gungserfahrungen angeregt oder eben auch nicht 
(s. S. 16).

• Intensivierung der Bewusstseinsbildung in Kin-
dertageseinrichtungen und Grundschulen über die 
Bedeutung der Bewegung im Kindesalter. Auch die 
professionellen „Erzieher/-innen“ haben Vorbildcha-
rakter. Sie können zudem über gezielte Bewegung-
sangebote einen abwechslungsreichen Bewegungs-
alltag der Kinder fördern. Die Mitarbeiter/-innen sind 
als Lobbyisten für Kinder in Bewegung zu gewinnen.

• Durchsetzung der Bewegungserziehung als 
pädagogisches Prinzip in Tageseinrichtungen für 
Kinder und Schulen. Schaffung der dazu notwendi-
gen Voraussetzungen – ausreichend qualifiziertes 
Personal, zeitlicher Umfang und Räume – durch Trä-
ger von Kindertageseinrichtungen, in Schulen, durch 
Kommunen, Bund und Land.

© LSB NRW



Kinder in BewegungBewegungsförderung für Kinder

6

• (Spezielle) Angebote der Bewegungsförderung 
in Sportvereinen für Kinder und Familien. Neben 
den vielen guten und bewegungsfördernden Re-
gelangeboten in den Fachsportarten brauchen wir 
gesundheitsfördernde Breitensportangebote. Da-
rüber hinaus sollten für die Zielgruppe der Kinder 
mit mangelnden Bewegungserfahrungen und /oder 
der übergewichtigen Kinder entsprechende Förder-
gruppen eingerichtet werden.

• Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Sport-
organisationen und Kindertagesstätten/Schulen. 
Erfolgversprechend könnten hierbei Sportpaten-
schaften zwischen Sportvereinen und Kita auf 
Stadtteilebene  oder das Engagement von Sportver-
einen in der offenen Ganztagsschule sein. (s. S. 13).

• Ausweitung von Qualifizierungsmaßnahmen 
in Bewegung, Spiel und Sport für Erzieher/-innen, 
Lehrer/-innen, Eltern und Vereinsmitarbeiter/-
innen.

• Ausbau und Weiterentwicklung kindgemäßer 
Spiel- und Bewegungsräume als Teil privater und 
kommunaler Planungen: wohnortnah in den Stadt-
teilen, auf Freiflächen einschließlich verkehrsbe-
ruhigter Zonen, in Kitas, Schulen und Wohnungen.
Wünschenswert ist auch eine verbindliche Betei-
ligung von Kindern und Einrichtungen der Kinder- 
und Jugendarbeit bei der Planung und Erstellung 
von Bewegungsflächen.

• Fachberatung für Bewegungserziehung und
   -förderung mit folgenden Aufgaben:
   - Vernetzung und Aktivierung von Ressourcen;
      Förderung von Kooperationen  
   - Beratung von Sportvereinen - Kitas - Schulen  
  und Eltern
   - Förderung wohnortnaher Bewegungsangebote
   -   Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen  für   
       Mitarbeiter/-innen in der Kinder- und Jugendarbeit 
   -   Unterstützung zur Erlangung des Gütesiegels  
    „Anerkannte Bewegungskita“ (s. S. 14)

© LSB NRW
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è  MUT TUT GUT!

Warum Kinder grenzwertige Bewegungser-
fahrungen brauchen

Klarotext im Gespräch mit Dr. Dieter Breithe-
cker, Sportwissenschaftler und Leiter der Bun-
desarbeitsgemeinschaft für Haltungs- und Be-
wegungsförderung e. V.

KLAROTEXT (KT): Bewegungsmangel bei Kindern 
ist ein aktuelles Thema. Stimmt es wirklich, dass 
Kinder viel zu wenig Bewegung haben?
DR. BREITHECKER: Ja, das ist konkret der Fall. Be-
reits 1998 hat man 1.000 Grundschüler ein Be-
wegungstagebuch führen lassen und festgestellt, 
dass sie sich im Durchschnitt nur eine Stunde am 
Tag bewegen, aber dafür schon neun Stunden 
sitzend verbringen. Diese Tendenz zum inaktiven 
Verhalten hat sich seitdem verstärkt, und dafür 
gibt es mehrere Gründe. Zum einen haben sich 
Computertechnologie und Spielkonsolen rasant 
weiterentwickelt und das Freizeitverhalten von 
Kindern entscheidend verändert. Dazu kommt, 
dass Erwachsene die Kinder nur sehr ungern un-
beobachtet in die klassischen Bewegungs- und 
Naturräume lassen. Die Angst, dass Kindern et-
was passiert, hat aufgrund eigener Erfahrungs-
ängste und der immer transparenter werdenden 
Medienberichten in Fällen, in denen Kindern etwas 
zugestoßen ist, stark zugenommen. Verständliche 
Ängstlichkeit – aber als Folge Überbehütung und 
Übersicherung durch die Erwachsenen sind also 
ganz wichtige weitere Aspekte. Ein dritter Grund 
ist die zunehmende Verinselung der Kindheit. Kin-
der werden von ihren Eltern mit einem sehr engen 
Tagesplan und oft mit dem Auto zu verschiedenen 
organisierten „Events“ gebracht: Schule, Nachhil-
feunterricht, Klavierstunde, Freunde oder Sport-
verein. Weil es auf der Straße, auf der Wiese oder 
im Park kaum noch Kinder gibt, die sich spontan 
treffen, befinden sich Kinder zunehmend auf sol-
chen Inseln.

KT: Aber kann denn, z.B. durch die Angebote der 
Sportvereine, den Kindern nicht auch unter diesen 
Bedingungen genug Bewegung ermöglicht werden?
DR. BREITHECKER: Mir geht es dabei nicht nur um 
den reinen Bewegungsaspekt. Überall auf diesen 
Inseln sind ja Erwachsene, die die Verhaltenswei-
sen von Kindern organisieren, koordinieren und 
reglementieren. Selbstverständlich bewegen sich 
Kinder im Sportverein, aber dies ist meist von 
einem Übungsleiter bis ins letzte Detail zweck-
orientiert durchorganisiert. Gerade im Vor- und 
Grundschulalter ist aber das unnormierte, spontan 
mit anderen organisierte Bewegungsverhalten be-
sonders wichtig: sei es das Stauen des Wassers 
am Bachlauf, der Bau eines Baumhäuschens, das 
Durchstreunen des Waldes oder das spontane Or-
ganisieren eines Fußballspiels auf der Wiese nach 
eigenen Regeln. Dabei haben die Kinder einerseits 
Bewegung, andererseits ist es für die Entwicklung 
ihrer sozialen und kognitiven Kompetenzen ganz 
entscheidend, sich mit Gleichaltrigen spontan zu 
organisieren, Handlungen zu planen, Absprachen 
zu treffen, sich ein- und unterzuordnen, einmal Ge-
winner und auch einmal Verlierer zu sein. 
KT: Können Spielplätze ein geeigneter Ersatz für 
verschwindende Naturräume sein und die Chance 
für solche Erfahrungen bieten?
DR. BREITHECKER:  Zu oft bieten Spielplätze und 
Schulhöfe nur unterfordernde, wenig motivierende 
Bewegungsangebote. Die Spiel- und Bewegungs-
geräte sind streng normiert, beinhalten keinen 
Raum für Wagnis und Risiko und sind ohne Heraus-
forderungen, damit auch ja nichts passiert. Kinder 
haben aber eine natürliche Art, sich möglichst in 
grenzwertigen Situationen erfahren zu wollen. Z.B. 
wird ein Kind auf einem umgefallenen Baumstamm 
nicht dort balancieren, wo es sich sicher bewe-
gen kann, denn das ist nicht herausfordernd. Das 
Kind will da balancieren, wo es gefordert ist, wo 
der Baumstamm schmal ist und wackelt. Das sind 
Wagnisse in grenzwertigen Situationen, das sind 
Herausforderungen, die Kinder in ihrer ganzheit-
lichen Entwicklung unterstützen. Jedes Kind will 
seine Fortschritte selbst wahrnehmen. Und das 
Beruhigende für Erwachsene ist, Kinder erfahren 
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dadurch ihre Grenzen und wissen, wo diese liegen. 
Hierzu gehört aber auch, dass wir Schürf- oder 
Platzwunden, Prellungen und im Extremfall auch 
gebrochene Gliedmaßen akzeptieren müssen. Der 
gewinnbringende Nutzen für die Entwicklung der 
Kinder ist, dass jede individuelle Wagnis- und Ri-
sikobereitschaft, die erfolgreich bewältigt wird, das 
Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl sowie die 
Selbstsicherungsfähigkeit der Kinder entscheidend 
prägt. Auch die Risikokompetenz wird verbessert, 
d.h., das Kind kann gefährliche Situationen besser 
einschätzen und weiß, wie es sie bewältigen kann 
oder gegebenenfalls besser meidet.
KT: Hilft das den Kindern auch in anderen Situa-
tionen?
DR. BREITHECKER: Ja, diese erworbenen Kern-
kompetenzen prägen nachhaltig ihre sich entwi-
ckelnde Persönlichkeit und haben auch einen po-
sitiven Transfer auf andere Lebensbereiche. Der 
eigene Umgang mit Wagnis und Risiko vermittelt 
den Kindern nachhaltigere Erfahrungen, als wenn 
sie durch Verbote von ihrem Tun abgehalten und 
nur durch theoretische Belehrungen auf Gefahren 

vorbereitet werden. SelbstTun wird in unserem 
Gehirn nachhaltiger gespeichert. Kinder brauchen 
Freiräume, um sich aktiv an der Gestaltung ihres 
Lebens zu beteiligen. Erwachsene sollten auf dem 
Weg der Erziehung zur Selbständigkeit zwar ein „Si-
cherheitsnetz“ spannen, aber dann müssen sie ihre 
Kinder alleine balancieren lassen.
KT: Sollten Eltern also über ihren eigenen Schatten 
springen und dem Kind mehr zutrauen?
DR. BREITHECKER: Ja, unbedingt. Eltern sollten ihr 
Kind nicht vor jeder Herausforderung bewahren, 
damit erreichen sie das Gegenteil von dem, was 
sie eigentlich bewirken wollen. Kindern vertrauen 
bedeutet, ihnen viel zuzutrauen. Kinder müssen 
ihre Selbstsicherungsfähigkeit Schritt für Schritt 
selbst aufbauen, und komplexe herausfordernde 
Bewegungserfahrungen sind hierfür das geeignete 
Medium. Die übertriebene Vorsicht der Eltern hat 
ein erhöhtes Unfallrisiko zur Folge, weil die Kin-
der nicht lernen, auf sich selbst aufzupassen. Vor 
diesem Hintergrund können Eltern z.B. mit einer 
anderen Familie in einen nahegelegenen Wald 
gehen, den Kindern einen überschaubaren Raum 

© LSB NRW 
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für selbstgewählte Bewegungsaktivitäten zur Ver-
fügung stellen. Für die Eltern selbst besteht dann 
die beruhigende Situation, dass sie da sind, wenn 
sie gebraucht werden. 
KT: Bis jetzt haben wir über Bewegung gespro-
chen – welchen Stellenwert hat eigentlich Sport 
im Grundschulalter?
DR. BREITHECKER:  Wir benützen ja häufig die Be-
griffe Sport und Bewegung synonym. Aber beides 
hat eine unterschiedliche Bedeutung und einen un-
terschiedlichen Nutzen. Bei der sportlichen Betäti-
gung spielt vor allem die persönliche Neigung für 
eine Sportart eine wichtige Rolle. Aspekte wie der 
technische Bewegungsablauf, die Verbesserung 
der Leistung, der Wettkampf und der Leistungs-
vergleich haben hier einen hohen Stellenwert. 
Bevor sich Kinder allerdings auf eine Sportart kon-
zentrieren, sollten sie vielseitige und umfassende 
Bewegungserfahrungen sammeln. Mit Bewegen 
meine ich die Grundtätigkeiten, die für Kinder von 
ganz elementarer Bedeutung sind und deshalb vor 
jeder sportlichen Betätigung stehen sollten: Klet-
tern, Steigen, Schieben, Ziehen, Hangeln, Springen, 
Hängen, Balancieren, Matschen, Raufen und Ran-
geln. Diese Tätigkeiten sind die Basis einer ganz-
heitlichen Entwicklung von Körper, Geist, Psyche.

Sie sind aber auch die Basis für mögliche Sportarten, 
die das Kind dann entdeckt und für die es Interesse 
und Neigung zeigt. Wenn z. B. Kinder nicht vielfältige 
Erfahrungen beim Balancieren sammeln, wird es ih-
nen schwerfallen, eine Sportart auszuüben, bei der 
es auf die Gleichgewichtsfähigkeit ankommt (z.B. 
Snowboard fahren). Und wenn Kinder nicht mit un-
terschiedlichen Bällen spielen, werden sie nicht das 
Ballgefühl besitzen, das für eine Ballsportart wichtig 
ist. Bis zum achten Lebensjahr sollte bei der Bewe-
gung die Vielseitigkeit vor der Spezialisierung stehen.
KT: Worauf sollten Eltern bei der Auswahl eines 
Sportvereins achten?
DR. BREITHECKER: Wie beschrieben, sollte ein 
Sportverein zuerst auf die Vielseitigkeit Wert legen, 
auch wenn schon eine Sportart favorisiert wird. 
Balancierlandschaften und Bewegungsbaustellen, 
Lauf- und Fangspiele, kooperative Spiele sowie 
vielseitige Ballspiele sorgen für eine grundlegende 
Bewegungskoordination. Wichtig dabei ist, dass 
Kinder damit weder über- noch unterfordert wer-
den. Das setzt bei großen Gruppen eine gute Diffe-
renzierungsfähigkeit des Übungsleiters voraus. 
KT: Danke für das Gespräch.

Quelle: Klarotext 2009 - Verein Programm Klasse2000 e.V.

 Geschenke, die zur Bewegung auffordern
 

Springseil, Einrad, Bälle, Stelzen, Pedalos, Frisbee, 

Waveboard, Minitrampolin, Laufrad, Hula-Hoop-Reifen, 

Inlineskates, Jonglierbälle, Slackline, Federballspiel, 

Roller, Wassergurke, Basketball mit Korb, Wurfbälle ...

*
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Die aid-Bewegungspyramide für Kinder
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Freizeit

Sport

Alltag

4 x 15 min/Tag

2 x 15 min/Tag

6 x 5 – 10 min/Tag

Wie viel Bewegung?

Idee: Christine Graf

039122009_bewegungspyr_vs.indd   1 28.04.2009   20:51:27 Uhr

© aid infodienst, Bonn, www.aid.de
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è KINDERTAGE 2013 – 
        FREI ERFUNDEN UND DOCH DER WIRKLICHKEIT SEHR NAH!

 

Wir möchten Euch Maria, Frederik, Aylin und Piet vorstellen. 
Sie sind 4 und 5 Jahre alt und leben in Bielefeld – mit und ohne Bewegungspyramide …
Schaut Euch beide Tagesabläufe an: Aylin und Piet sind aktiv, erleben viel und haben Spaß an Bewegung. 
Können Aylin und Piet die Marias und Frederiks – oder etwa Euch? – motivieren, kleine Dinge am Tag zu 
verändern oder gar die zwei empfohlenen Bewegungsstunden der Pyramide zu schaffen?

           Maria und Frederik

è aufstehen
 
è Frühstück: ein Glas Milch mit ganz viel Kakao, 
manchmal darf auch schon ferngesehen werden

è mit dem Auto oder Buggy zur Kita

è Frederik geht kurz in die Bauecke und baut einen 
hohen Turm

è Maria mag es, wenn sie morgens in Bilderbüchern 
stöbern kann oder ihr eine Erzieherin vorliest

è Frühstück Frederik frühstückt lange in der Kita, er 
genießt es am Tisch zu sitzen und mit den anderen Kin-
dern zu kommunizieren. Er freut sich immer sehr, wenn 
seine Mutter ihm kleine Cocktailwürsten oder Frikadel-
len eingepackt hat

è Maria frühstückt Schokocroissant

è Frederik verbringt die meiste Zeit des Tages damit, 
in der Bauecke oder draußen im Sandkasten zu spielen

è Maria bastelt oder verkleidet sich gerne; draußen 
spielt sie im Sandkasten oder zieht sich in die Weiden-
tipis zurück

è Maria und Frederik werden mit dem Auto abgeholt. 
Danach wird eingekauft.
 

è Manchmal wird eine befreundete Familie besucht. 
Dort spielen die Kinder mit der Wii. Ansonsten spielen 
die beiden in ihren Zimmern. 

è Zeichentrickfilmserie im Fernsehen, dabei findet 
auch das Abendessen statt

è Schlafenszeit

                 Aylin und Piet

è aufstehen

è Frühstück: Obstsalat mit Müsli oder auch mal Corn-
flakes, Früchtetee oder Kakao

è zu Fuß oder mit dem Laufrad oder Roller zur Kita
 
è Aylin spielt gerne draußen mit ihrer Freundin klettert 
sie im Außengelände

è Piet geht in den Bewegungsraum, vielleicht kann er 
dort eine Sprunggrube bauen oder er spielt mit dem Ball

è Zwischendurch geht Aylin zum Frühstück und isst 
ihre Banane und einen knackigen Apfel

è Piet isst sein frisches Brot mit Gurkenscheiben und 
leckerem Frischkäse

è Aylin freut sich auf die Kreisspiele, sie läuft und singt 
gerne. Manchmal  schaukelt sie auch oder spielt packen.

è Piet schaut aufmerksam, was im Bewegungsraum 
angeboten wird, vielleicht kommt jemand vom Sportver-
ein. Da macht er gerne mit. Er mag es, draußen mit den 
Fahrgeräten oder Fußball zu spielen. 

è Aylin und Piet werden zu Fuß abgeholt.
Auf dem Weg nach Hause machen sie kurz Pause auf 
dem Spielplatz im Park oder gehen in den Garten  

è Zwei mal in der Woche gehen Aylin und Piet in den 
Sportverein, Kleinkinderschwimmen, Bewegung, Spiel & 
Sport und Fußball

è Abendessen mit der ganzen Familie

è Gute-Nacht-Geschichte und dann wird geschlafen

07:30
  Uhr

08:30
  Uhr

  Ab 
08:45
  Uhr

Im
Tages-
verlauf

16:00
  Uhr

17:00
  Uhr

18:00
  Uhr

19:00
  Uhr
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è  BILDUNG BRAUCHT BEWEGUNG!

Der WERT von Bewegung, Spiel und Sport
Norbert Koch 
Bildungsreferent DJK Landesverband NRW

Bewegungs-, Spiel- und Sportförderung
•• Spaß haben, Freude empfinden 
•  Nachmachen und Vormachen dürfen 
•  Reflexionsfähigkeit entwickeln 
•  Disziplin lernen und umsetzen 
•  Regeln beachten lernen 
•  Ordnungsrahmen schätzen lernen 
•  Motivation entwickeln 
•  Stolz sein dürfen 
•  Leisten dürfen 
•  Kreativität fördern 
•  Neugierde wecken
 
Gesundheitsförderung
•  Körperbewusstsein erlangen 
•  Körperschema bewusst machen 
•  Ängste relativieren und minimieren 
•  Gesundheitsbewusstsein schärfen 
•  Konzentration und Beharrlichkeit steigern

Umweltbildung
•  den anderen und die Umwelt wahrnehmen

Mitgestaltung, Mitbestimmung und Mitverantwortung 
Eigengestaltungsfähigkeit erwerben und realisieren 
•  Menschen führen lernen 
•  Teamfähigkeit entwickeln 
•  Planungsfähigkeit erwerben 
•  Dialogfähigkeit durch Bewegung und Reflexion
   erwerben und verbessern 
•  Lösungsstrategien entwickeln 
•  Kooperation schätzen lernen 
•  Verantwortung übernehmen für sich selbst und 
   für andere 
•  Vorbilder kennenlernen

Gleichberechtigte Teilhabe von Jungen und Mäd-
chen fördern
•  Gewinnen und Verlieren lernen

 
•  Mit Kooperation und Konkurrenz umgehen 
•  Sensibilität und Kraft entwickeln 
•  Spannung und Entspannung erleben 
•  Wagnis und Risiko einschätzen lernen 
•  Mit Nähe und Distanz umgehen 
•  Regeln anerkennen und Regeln überschreiten 
•  Ausdruck und Präsentation erleben
 
Förderung des Selbstkonzepts/Kinder und 
Jugendliche stark machen 
•  Selbstwertgefühl entwickeln 
•  Sicherheit geben 
•  mit Niederlagen und Erfolg umgehen lernen 
•  Grenzerfahrungen machen und reflektieren

Werteorientierung erfahren
•  Fairness erfahren 
•  Achtung erleben 
•  Respekt gewinnen und zeigen 
•  Empathie entwickeln

Politische Bildung
•  ([sport-]politische und) bewegungsbezogene Ent-
   scheidungs- und Handlungskompetenz erlangen 
•  sich ehrenamtlich engagieren

Interkulturelles Lernen
•  Integrieren und integriert werden

© LSB NRW
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è SPORTPATENSCHAFTEN 

Kooperationen von Sportverein und Kita für mehr 
Bewegung, Spiel und Sport für Kinder

Die Sportjugend Bielefeld initiiert, fördert und unter-
stützt die Zusammenarbeit von Bielefelder Sport-
vereinen und Kindergärten über sogenannte Sport-
patenschaften und gewinnt damit Partner für eine 
nachhaltige gesundheitspolitische Entwicklung.

Hintergrund für die Initiative Sportpaten-
schaften 
Die außergewöhnlich große Bedeutung von früh-
zeitiger und nachhaltiger Bewegungsförderung ist 
vielfach beschrieben. Die Ausnahmestellung von 
Kindersport als Motor von Bildung und Persön-
lichkeitsentwicklung ist bekannt. Darüber hinaus 
gibt es das verstärkte Interesse an gesundheits-
fördernden Bewegungsangeboten, die demogra-
phische Entwicklung mit einem prognostizierten 
Rückgang der Kinder auch in Sportvereinen und die 
Notwendigkeit von Netzwerken zur nachhaltigen 
Gesundheits- und Bewegungsförderung.

Die Idee der Sportpatenschaften setzt auf eine ganz 
konkrete Zusammenarbeit von Kitas/Familienzen-
tren und Sportvereinen im Stadtteil im direkten Le-
bensumfeld von Kindern und deren Familien.

Ziele der Sportpatenschaften 

•   Kinder in Bewegung bringen in Verein, Kita und   
    Alltag 
•   Spaß an der Bewegung entdecken und fördern
•   Kinder und Eltern für den Sportverein gewinnen
•   Bewegungsnetzwerke im Stadtteil knüpfen

In der Entwicklung von Kooperationsstrukturen lie-
gen auch große Chancen für die Vereinsentwick-
lung, zum Beispiel im Hinblick auf neue Zielgruppen 
und Angebotsformen.

Im Projektzeitraum 2007 bis 2013 wurden 60 Ko-
operationsvereinbarungen geschlossen.

Beispiele für Inhalte der Zusammenarbeit:
•   Regelmäßige wöchentliche Angebote in der Kita/
    im Verein
•   Informationsaustausch über Angebote der Sport-
     vereine/Kitas 
•   Vorstellung des Vereins und seiner Angebote auf  
    Elternabenden
•   Regelmäßige Teilnahme von Kindern und Eltern 
   an Angeboten des Vereins: z.B. Eltern-Kind-Turnen
•   Punktuelle Gestaltung von Bewegungsangeboten:
    z .B. bei Sommerfesten, Spielfesten, Familienfesten
•   Durchführung von sportlichen Turnieren im Stadt-
   teil: z. B. Kindergarten-Fußball-Turnier, Mini-Sport-
   abzeichen
•   Durchführung von Sportkursen in Kooperation:
    z. B. Schwimmkurs, Ballschule, Ringen und Raufen, 
   Selbstbehauptung

Bisherige Bewertung der Sportpatenschaften 
der teilnehmenden Sportvereine

•   Angebote in Kooperation mit anderen Trägern im
    Stadtteil (Schule, Kita) können geeignet sein, den 
    Verein und seine Angebote bekannt zu machen
   und neue Zielgruppen für den Verein zu erreichen 

•   Angebote in Kooperation mit anderen Trägern 
   im Stadtteil können geeignet sein, Sport und Be-
    wegung als wichtige Teile kindlicher Entwicklung 
    zu etablieren

Sportvereine und Kitas dokumentieren ihre Zu-
sammenarbeit in der Sportpatenschaft über eine 
Kooperationsvereinbarung. Die Sportjugend im 
Sportbund Bielefeld fördert die Kooperations-
vereinbarung mit einer einmaligen Starthilfe und 
einem Aktivitätenzuschuss. Die Sportjugend über-
nimmt Koordination, Vermittlung, Beratung und 
Qualifizierung.
Ziel ist es, diese konkrete Zusammenarbeit zu fe-
stigen, weiterzuentwickeln und weitere Sportver-
eine für diese zukunftsweisende nachhaltige Be-
wegungsförderung von Kindern zu gewinnen.
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è ANERKANNTE BEWEGUNGS- 
        KINDERGÄRTEN IN BIELEFELD 

Bewegungsförderung in Sportvereinen und 
Tageseinrichtungen für Kinder

Neben dem Elternhaus sind Tageseinrichtungen 
für Kinder und Sportvereine die Erziehungsinsti-
tutionen, die eine altersgemäße Bewegungsent-
wicklung von Kindern im Kleinkind- und Vorschul-
alter unterstützen. Eine enge Zusammenarbeit 
zwischen diesen beiden Institutionen fördert 
eine kindgerechte Entwicklung durch Bewegung, 
Spiel und Sport und unterstützt eine Orientierung 
bei der Erschließung der Bewegungs-, Spiel- und 
Sportkultur.

Die Bielefelder Maßnahmen zur Förderung von Be-
wegung und Kooperation in Kitas sind u.a. Sportpa-
tenschaften, Gesund & stark mit Rick & Rack, 
Bielefelder Mini-Sportabzeichen. Darüber hinaus 
werden Kitas fachlich auf dem Weg zum Bewe-
gungskindergarten und zur Vergabe des Zertifikates 
„Anerkannter Bewegungskindergarten des Lan-
desSportBundes Nordrhein-Westfalen“ begleitet. 
Alle diese Maßnahmen und Aktivitäten haben dazu 
beigetragen, die Bewegungserziehung im Kleinkind- 
und Vorschulalter als pädagogisches Handlungsprin-
zip für eine ganzheitliche Persönlichkeitsentwicklung 
zu etablieren.

Anerkannte Bewegungskindergärten des Landes-
SportBundes NRW zeichnen sich durch besondere 
Qualitätsstandards in der Bewegungsförderung für 
Kinder aus.

1. Der Kindergarten besitzt ein bewegungspädago-
gisches Konzept, in dem das Prinzip „Bewegungserzie-
hung“ verankert ist. 

2. Der Kindergarten bietet tägliche angeleitete und 
offene Bewegungsangebote sowohl drinnen als auch 
draußen.

3. Die Mitarbeiter/-innen der Kita besitzen eine beson-
dere bewegungspädagogische Qualifikation z. B. die 
Sonderausbildung „Bewegungserziehung im Klein-
kind- und Vorschulalter“ und besuchen regelmäßig 
Fortbildungsveranstaltungen.

4. Der Träger ist Mitglied im organisierten Sport  oder 
besitzt eine Kooperation mit einem ortsansässigen 
Sportverein, dem für die Leitung von Kindersportan-
geboten qualifizierte Übungsleiter/-innen zur Verfü-
gung stehen.

5. Die Einrichtung verfügt über geeignete Bewegungs- 
bzw. Mehrzweckräume zur Durchführung von Bewe-
gung, Spiel und Sport sowie ein entsprechend gestal-
tetes Außengelände im nahen Umfeld.

© LSB NRW
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Bewegungskita Purzelbaum
mit Pluspunkt Ernährung 
Träger: Sportjugend Bielefeld
Stadtteil: Schildesche
Schillerstr. 29, 33 609 Bielefeld
Tel. 05 21 – 87 52 678
E-Mail: bewegungskita@sportjugend-bielefeld.de
Kooperationsvereine: Reit- und Voltigierverein Vilsen-
dorf, Telekom Post-Sportverein Bielefeld 1930 e.V.

Kita Regenbogen 
Träger: Diakonische Altenzentren Bielefeld
Stadtteil: Ubbedissen
Wietkamp 7, 33 699 Bielefeld
Tel. 05 202 – 84 209 
E-Mail: bi-kita-regenbogen@gmx. de
Kooperationsverein: SV Ubbedissen

Falken Kita 
Träger: Falken Bielefeld
Stadtteil: Mitte-West
Gustav-Adolf-Str. 17, 33 615 Bielefeld
Tel. 05 21 – 17 81 33
E-Mail: info@falkenkita.de
Kooperationsverein: Tanzclub Linon Bielefeld e.V.
    
Kita Stettiner Str.
mit Pluspunkt Ernährung 
Träger: Stadt Bielefeld
Stadtteil: Stieghorst
Stettiner Str. 38, 33 605 Bielefeld
Tel. 05 21 – 20 14 22
E-Mail: jugendamt@bielefeld.de
Kooperationsverein: TuS „Einigkeit“ Hillegossen e.V.
 
Kita Oberummeln
mit Pluspunkt Ernährung 
Träger: Stadt Bielefeld
Stadtteil: Ummeln
Zirbelstr. 1, 33 649 Bielefeld
Tel. 05 21 – 48 73 41
E-Mail: kita.oberummeln@bielefeld.de
Kooperationsvereine:   VfL Ummeln e.V., Tao Bielefeld e.V.

Kita Heideblümchen
mit Pluspunkt Ernährung 
Träger: DRK Bielefeld
Stadtteil: Sennestadt
Ginsterweg 1, 33 689 Bielefeld
Tel. 05 205 – 95 04 75
E-Mail: info@drk-heidebluemchen.de
Kooperationsverein: Karate Club Sennestadt 1970 e.V. 
 
Kita Am Freibad Dornberg 
Träger: Falken Bielefeld
Stadtteil: Dornberg
Großdornberger Str. 9, 33 619 Bielefeld
Tel. 05 205 – 10 28 51
E-Mail: info@kita-freibad-dornberg.de
Kooperationsverein: Songokus Taekwondo e.V.

Kita EffHa e.V. 
Träger: von Laer Stiftung 
Stadtteil: Mitte West
Werther Straße 116, 33 615 Bielefeld
Tel. 05 21 – 13 97 66
E-Mail: kita-effha@von-laer-stiftung.de
Kooperationsverein: Bielefelder Turngemeinde v. 1848 e.V.

Kita Auf dem Rennplatz
mit Pluspunkt Ernährung im Zertifizierungsprozess 
Träger: Stadt Bielefeld
Stadtteil: Quelle
Galoppweg 1, 33 649 Bielefeld 
Tel. 05 21 – 51 53 81
E-Mail: kita.auf-dem-rennplatz@bielefeld.de
Kooperationsverein: TuS Quelle e.V.

è ANERKANNTE BEWEGUNGSKINDERGÄRTEN IN BIELEFELD
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è FAMILIEN KÖNNEN IN BIELE-
 FELD AKTIV WERDEN!

Besuchen Sie zusammen mit Ihren Kindern die 
schönsten Spielplätze Bielefelds:
www.spielplatznet.de/spielplaetze/Bielefeld oder
www.bielefeld.de è Familie è Familienportal è 
Freizeit, Sport, Kultur

Erleben Sie gemeinsam Bielefelds Bäder- und 
Freizeiteinrichtungen:
www.bbf-online.de

Animieren Sie Ihre Kinder und die Kinder einer 
Geburtstagsfeier doch einmal durch abwechs-
lungsreiche Sport- und Spielpakete zu neuen Be-
wegungserfahrungen:
www.sportjugend-bielefeld.de è Angebote è 
Spielgeräteverleih

Unternehmen Sie spannende und kindgerechte 
Fahrradtouren:
www.radroutenplaner.nrw.de

Entdecken Sie Wanderrouten, die auf die Bedürf-
nisse von Kindern abgestimmt sind: 
www.bielefeld.de oder www.teutoburgerwald.de 

Motivieren Sie sich selbst zum Besuch eines 
Sportkurses beim Sportbund Bielefeld, denn Sie 
sind Vorbild für Ihr Kind:
www.sportbund-bielefeld.de è Sportkurse

Engagieren Sie sich für eine vielfältige Bewe-
gungserziehung im Kindergarten:
www.sportjugend-bielefeld.de è Einrichtungen è 
Bewegungskita Purzelbaum oder
www.sportjugend-nrw.de è NRW bewegt seine 
Kinder!  è Bewegungskindergarten

Informieren Sie sich beim Familienbüro der Stadt 
Bielefeld z. B. zu folgenden Themen: Erziehung, 
Förderung, Betreuung, Freizeitgestaltung, soziale 
Dienstleistungen und Hilfsmöglichkeiten:
www.bielefeld.de è Familie, Familienportal

Fördern Sie Ihr Kind ganz individuell:
Kindersportschule der Bielefelder Turngemeinde 
www.kiss-bielefeld.de
Psychomotorische Förderstelle 
www.fips-bielefeld.de

Werden Sie aktiv in einem Bielefelder Turn- oder 
Sportverein:
www.sportbund-bielefeld.de è Sportverein

Holen Sie sich vielfältige Anregungen für Kinder-
geburtstage, Jahreszeitenfeste und Spiele für drin-
nen und draußen:
www.kinderspiele-welt.de

Unterstützen Sie Aktionstage im Kindergarten 
oder in der Schule

Sorgen Sie für eine regelmäßige Teilnahme Ihres 
Kindes an Schulsportgemeinschaften 

Organisieren Sie gemeinsam mit anderen Familien 
Aktivitäten und Ausflüge

Lassen Sie das natürliche Bewegungsbedürfnis 
Ihrer Kinder zu

... und entwickeln Sie eigene Ideen!

Kinder in Bewegung
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è  BILDUNGSPAKET –  KULTUR,    
         SPORT, FREIZEIT

 Neue Zugänge zu Sportvereinen schaffen
 Finanzielle Hürden überwinden
 Frühe Bildung im Sport ermöglichen

So machen Sie mit:
Zehn Euro stehen jedem Kind bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres monatlich zur Verfügung, 
zum Beispiel für den Sportverein. Besprechen Sie 
mit Ihrem Kind, welche Sportart es ausprobieren 
möchte. Vielleicht gehen seine Freundinnen und 
Freunde in einen bestimmten Verein? Dann fra-
gen Sie Ihr Kind, ob es dort auch Mitglied werden 
möchte.

Erkundigen Sie sich auch in der Schule: Sind den 
Lehrerinnen und Lehrern im Unterricht besondere 
Stärken oder Interessen Ihres Kindes aufgefallen?

Hinweis für Antragsteller
Bekommt das Kind oder der Jugendliche Leistun-
gen nach dem SGB II, ist das Jobcenter Arbeitplus 
Bielefeld, Team 639 – Bildung und Teilhabe, Willy-
Brandt-Platz 2, Zimmer 401, 402 und 405 zustän-
dig. Telefon-Hotline: 0521-92 399 300

Bekommt das Kind oder der Jugendliche Kinder-
zuschlag, Wohngeld, Leistungen nach dem SGB XII 
oder Analogleistungen nach dem AsylbLG, ist die 
Stadt Bielefeld, Amt für soziale Leistungen – Sozi-
alamt –, Team Leistungen für Bildung und Teilhabe, 
Niederwall 23 (Neues Rathaus), Flur G, Zimmer 
118 / 120 zuständig. Telefon-Hotline: 0521-51 0

Wichtig: Ein Antrag ist erforderlich und zwar bevor 
die Leistung in Anspruch genommen werden soll. 
Bei Bewilligung erfolgt die Leistungsgewährung 
nicht an den Antragsteller, sondern an den Anbie-
ter (z.B. Sportverein).

Weitere Infos und Formulare zum Download unter: 
http://www.bielefeld.de/de/biju/but/

è  SPORT4KIDS         

Sports4Kids, eine Initiative des Bielefelder Ober-
bürgermeisters Pit Clausen, ist ein zunächst auf 
drei Jahre bis Sommer 2014 befristetes Koo-
perationsprojekt der Stadt Bielefeld, des Stadt-
sportbundes und der Universität Bielefeld in Ver-
bindung mit Bielefelder Kitas und Sportvereinen.

Jedes Kind erhält in seiner Bielefelder Kinder-
tagesstätte an seinem vierten Geburtstag einen 
Gutschein über eine einjährige Mitgliedschaft in 
einem Bielefelder Sportverein seiner Wahl im 
Wert von 50,00 €. Kinder, die keine Kinderta-
gesstätte besuchen, erhalten ihren Gutschein auf 
Anfrage im Familienbüro der Stadt Bielefeld.

Bei den Bewegungsangeboten ab Seite 18 sind 
entsprechende Gruppen für 4-jährige Kinder ge-
kennzeichnet. Der Sport4Kids-Gutschein kann 
dort eingelöst werden. 

Wichtig: Es besteht jedoch keine Gewähr für 
freie Plätze.
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è GESUND UND STARK MIT RICK  
  UND RACK

Ein Gesundheitsprojekt für Kindergarten-
kinder im Vorschulalter

Wie kommt die Möhre in den großen Zeh?
Warum mögen Körperracker keine Fruchtzwerge?
Wann kann Dr. Kuno mein Herz ganz laut schlagen 
hören?

Diese und viele weitere spannende Fragen zu den 
Themen Bewegung, Ernährung und Entspannung 
beantworten die zwei Handpuppen „Rick und 
Rack“ den Kindergartenkindern im Vorschulalter. 
An drei Vormittagen wird spielerisch und kindge-
recht erlebt, wie wichtig ausgewogene Ernährung, 
Bewegung und Entspannung ist und wie viel Spaß 
man dabei haben kann.

„Gesund und stark mit Rick und Rack“ ist ein 
Kooperationsprojekt der Sportjugend Bielefeld, 
dem Gesundheitszentrum Wesel und dem evan-
gelischen Krankenhaus Bielefeld.

Es wird von der Sportjugend Bielefeld in Kinder-
gärten oder Familienzentren angeboten und hat 
sich zum Ziel gesetzt, frühzeitig Grundlagen für 
eine gesunde Lebensweise zu schaffen.
Dabei sollen die Inhalte sowohl die Kinder als
         auch die Eltern erreichen.

       Weitere Informationen zu diesem
      Projekt erhalten Sie bei:

      Viktoria Seele / Kai Ines Kowatsch 
      Tel: 05 21 – 52 51 580
       sportjugend@sportbund-bielefeld.de

i

© Pro Homine Archiv
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è BIELEFELDER 
        MINI - SPORTABZEICHEN

Sportabzeichen für Kindergartenkinder 

Die Sportjugend Bielefeld hat in Zusammen-
arbeit mit der BKK Gildemeister-Seidensticker 
das Bielefelder Mini-Sportabzeichen für Kinder-
gartenkinder entwickelt. An erster Stelle steht 
dabei Spaß und Freude an der Bewegung. Das 
Mini-Sportabzeichen kann von Kindergärten 
oder Sportvereinen angeboten werden und soll 
die Kinder animieren, sich an verschiedenen 
Stationen auszuprobieren. Dabei können die 
klassischen Disziplinen wie Laufen, Werfen 
und Springen, aber auch Beweglichkeit, Kraft 
und Ausdauer kindgerecht und altersgemäß in 
7 Stationen absolviert werden. Erweitert wer-
den können diese Stationen auch zum Famili-
ensportabzeichen, bei dem Eltern und 

Kinder gemeinsam die Aufgaben an den ver-
schiedenen Stationen lösen. 

Die Sportmaterialien, Medaillen, Urkunden und 
Laufkarten können bei der Sportjugend bestellt 
werden.

        Weitere Informationen zu diesem
       Projekt erhalten Sie bei:

       Viktoria Seele / Kai Ines Kowatsch 
       Tel: 05 21 – 52 51 580

        sportjugend@sportbund-bielefeld.de

Sportab
zeichen

Bielefel
der

Mini -

Mi ni
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è SCHWER M O B I L

Bewegung, Spiel und Sport für übergewich-
tige Kinder

Die Sportjugend Bielefeld beteiligt sich als Ko-
ordinierungsstelle an der landesweiten Umset-
zung des Projektes schwer mobil – Bewegung, 
Spiel und Sport für übergewichtige Kinder. Bei 
schwer mobil handelt es sich um ein einjäh-
riges Bewegungsangebot von Sportvereinen, 
welches die Kinder (wieder) Freude an Bewe-
gung erleben lässt und sie ermutigt, langfristig 
ihr Bewegungsverhalten zu verändern. Zusätz-
lich wird auch das Thema ausgewogene Ernäh-
rung in die Bewegungseinheiten integriert. 

      

       Weitere Informationen zu diesem
      Projekt erhalten Sie bei:

      Viktoria Seele / Kai Ines Kowatsch 
      Tel: 05 21 – 52 51 580

       sportjugend@sportbund-bielefeld.de

© LSB NRW
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è SPIELPAKETE

Die Spielothek bietet für Feste drei verschiedene 
Spielpakete an, die je nach Zielgruppe und Größe 
der Veranstaltung variieren. Auch das Ausleihen 
einer mobilen Streetbasketballanlage ist möglich.

   Weitere Infos zu den Inhalten, 
   Konditionen und Ausleihmöglichkeiten:

   www.sportjugend-bielefeld.de è Angebote è 
   Spielgeräteverleih oder bei:
   Sportjugend – Offene und mobile Jugendarbeit
   Jugendtreff Walde – Ralf Müller 
   Tel: 05 21 – 13 67 889

   sportjugend@sportbund-bielefeld.de

è JUGENDREISEN MIT DER     
  SPORTJUGEND

Die Sportjugend bietet Kindern und Jugend-
lichen von 9 bis 19 Jahren ein attraktives Rei-
seangebot mit bewegungs- und erlebnisorien-
tierten Inhalten sowie kulturellen und kreativen 
Anregungen. Wir garantieren Sport, Action, qua-
lifizierte Reiseleitung und jede Menge Spaß. Die 
Angebote sind vielfältig und reichen von Aktiv-
camps in Frankreich und Spanien, über Teenie-
reisen an die Nordsee und Ostsee bis hin zu 
Ferien auf dem Reiterhof. 
Ein Zuschuss zu den Reisekosten für Familien 
mit Bielefeld-Pass kann beantragt werden.

Termine, weitere Informationen und 
   Anmeldungen unter 

   www.sportjugend-bielefeld.de oder 
   www.sportbund-bielefeld.de

© Sportjugend Bielefeld
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è AUSBILDUNG - FORTBILDUNG -  
  WEITERBILDUNG

Die „Aus- und Fortbildung von Mitarbeiter/-innen“  in 
der sportlichen Kinder- und Jugendarbeit gehört zu 
den wichtigsten Aufgaben der Sportjugend Bielefeld. 

Bewegung, Spiel und Sport bilden den Mittelpunkt 
unserer Idee und unseres Handelns. Diese Idee 
trägt sich nur mit kompetenten Gruppen- und 
Übungsleitern.

Eine fundierte Grundlagenqualifizierung und regelmä-
ßige Fort- und Weiterbildungen sind Voraussetzung 
für eine qualitative, kompetente und befriedigende 
Arbeit in allen Funktionsbereichen des Sports. Die An-
forderungen an Sportvereine und ihre Mitarbeiter sind 
hoch. Neben der Vermittlung sportlicher Fertigkeiten, 
haben sie auch die Aufgabe der Vermittlung wichtiger 
Bildungsinhalte wie Teamfähigkeit und Toleranz für 
Kinder- und Jugendliche. Die Formel sportlicher Kin-
der- und Jugendarbeit lautet Erziehung durch Sport + 
Erziehung zum Sport = Sport ist Bildung!

Zudem verändern sich die gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen, z.B. im Gesundheitsbereich im 
Hinblick auf immer mehr übergewichtige Menschen 
oder das Miteinander unterschiedlicher Kulturen. 
Qualifizierte Mitarbeiter bilden Grundlage und Vo-
raussetzung für eine erfolgreiche Bewegungsarbeit 
mit Kindern.

Unsere Lehrgänge vermitteln und unterstützen die 
Fähigkeiten, Sport zu unterrichten, Bewegungsange-
bote anzuleiten, Menschen zum Sport zu bringen, sie 
als Sportaktive zu betreuen oder Sport als Medium 
für pädagogische Prozesse zu nutzen. 
Sie richten sich an Vereinsmitarbeiter/-innen, Jugend-
liche und junge Erwachsene aus Vereinen und Schu-
len, Lehrer/-innen, Erzieher/-innen sowie Interessier-
te. Das jeweilige Angebot ist mit seinen Inhalten und 
Methoden auf die spezielle Zielgruppe abgestimmt. 
Erwartungen und Erfahrungen der Teilnehmenden 
werden in allen Lehrgängen berücksichtigt.

 

 Aus- & Fortbildungen von Sportjugend & Sportbund in der Übersicht

 Vielseitige Qualifizierungen für junge Einsteiger 
 •   Sport, Spaß, Spannung für Kids
 •   Gruppenhelfer im Sport  und Sporthelfer 
 •   Betreuer/-innen von Jugendfreizeiten

 Grundlagenqualifizierungen – für eine umfassende sportliche Kinder- und Jugendarbeit
 •   Jugendleiter/-innen und Übungsleiter/-innen C-Ausbildungen

 

 Aufbauqualifizierungen
 •   Bewegungserziehung im Kleinkind- und Vorschulalter
 •   Bewegung, Spiel & Sport für 6- bis 12-Jährige 
 •   Gesundheitstraining für Kinder
 •   Abenteuer- und Erlebnissport

 Fort- und Weiterbildungen
 Themen- und zielgruppenorientierte Lehrgänge wie Bewegung für übergewichtige Kinder, 
 Entspannung, Rückenschule, Bewegungsgeschichten und Tänze, Ringen und Raufen

      Termine, weitere Informationen und Anmeldungen auch unter www.sportjugend-bielefeld.de 
     oder www.sportbund-qualifizierung.de
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è BIELEFELDER STREET SOCCER       
  TOUR

Die Street Soccer Tour ist eines der größten Brei-
tensportevents in Bielefeld. Die Turnierserie mit 
über 50 Turnieren an bis zu 30 Standorten im ge-
samten Bielefelder Stadtgebiet begeisterte in den 
letzten Jahren jeweils mehr als 1.000 Mädchen 
und Jungen, die pro Jahr als Spielerinnen und Spie-
ler an der Tour teilgenommen haben.

Die Bielefelder Street Soccer Tour richtet sich an Kin-
der und Jugendliche, Mädchen und Jungen im Alter 
von 9 bis 14 Jahren, die in zwei geschlechtshomo-
genen Altersgruppen (9 bis 12 und 12 bis 14 Jahre) 
spielen. Sie besteht aus einer Vorrunde in den Mo-
naten April bis Juni sowie einem großen Finalturnier 
mit allen Gewinnern der Vorrunde im September.                                                                                     
Dieses Finalturnier findet vor der Schüco-Arena statt,

in deren Innenraum wiederum dann das Endspiel 
des Finalturniers vor einem Spiel von Arminia Biele-
feld ausgetragen wird.

Gespielt wird in einer mobilen Anlage mit aufblas-
baren Banden mit drei Mitspielern ohne Torwart 
und mit fliegendem Wechsel. 

Mehr unter 
www.bielefelder-street-soccer-tour.de

Seit dem Jahr 2002 veranstalten das Fan-Projekt 
Bielefeld, die Sportjugend Bielefeld, die Von Laer 
Stiftung und Evangelische Jugend die Bielefelder 
Street Soccer Tour. 

© LSB NRW
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